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A N Z E I G EA N Z E I G E

R E B E C CA  K R E S S E

H A M B U R G / PA R I S :: Es ist so weit:
Hamburg bekommt sein erstes Welt-
erbe. In seiner 35. Sitzung wird das
Unesco-Welterbekomitee heute den
Nationalpark Hamburgisches Watten-
meer einschließlich seiner Inseln Neu-
werk, Scharhörn und Nigehörn zum
Weltnaturerbe erklären und in die Lis-
ten der Welterbestätten der Mensch-
heit einschreiben. Der Beschluss ist also
noch nicht gefasst, dem Senat wurde
aber avisiert, dass dies reine Formsache
sei. Damit ist der deutsche Anteil des
grenzüberschreitenden Welterbege-
biets Wattenmeer komplett. Nieder-
sachsen und Schleswig-Holstein dürfen
ihre Küstengebiete gemeinsam mit dem
Niederländischen Wattenmeer bereits
seit 2008 Weltnaturerbe nennen. Ham-
burg hatte damals seine Bewerbung
kurzfristig zurückgezogen.

Mit der Aufnahme in die Liste der
Welterbestätten steht das Hamburgi-
sche Wattenmeer in seiner Bedeutung
von „außergewöhnlichem universellen
Wert“ nun auf gleicher Augenhöhe mit

dem Great Barrier Reef in Australien,
dem Grand Canyon in den USA, dem Se-
rengeti-Nationalpark, aber auch mit
Kulturstätten wie den Pyramiden von
Gizeh, den Tempeln von Abu Simbel,
dem Taj Mahal in Indien, dem Kölner
Dom und der Altstadt von Quedlinburg.

Als letztes Bundesland in Deutsch-
land erhält Hamburg nun eine Welter-
be-Auszeichnung. Das hätte Hamburg
allerdings viel früher haben können. 

Rückblick: Ursprünglich hatten
Niedersachsen, Schleswig-Holstein, die
Niederlande und Hamburg die Anmel-
dung zum Weltnaturerbe im Jahr 2006
vorbereitet. Ein gemeinsames Dossier
wurde Ende 2007 beschlossen und soll-
te zum 1. Februar 2008 bei der Unesco
eingereicht werden. Am 15. Januar – al-
so nur zwei Wochen vor der geplanten
Einreichung – zog Hamburg seine Be-
werbung aber zurück. Die damals regie-
rende CDU fürchtete durch den Welt-
erbestatus Probleme bei der geplanten
Elbvertiefung. Und so bekam am 26. Ju-

ni 2009 das Wattenmeer ohne den
Hamburger Teil den begehrten Status. 

Das Umdenken begann zwei Jahre
später: Am 23. Februar 2010 beschloss
der mittlerweile schwarz-grüne Senat,
das Hamburger Wattenmeer nun doch
bei der Unesco nachzumelden – die hat-
te versichert, dass die Elbvertiefung da-
mit keineswegs ausgeschlossen werde.
Das entsprechende Bewerbungsdossier
unterschrieb der damalige Bürgermeis-
ter Christoph Ahlhaus am 20. Dezem-
ber 2010. Heute bekommt Hamburg
nun endlich den gewünschten Titel.

„Ich freue mich sehr, dass Hamburg
diese weltweit höchste Auszeichnung
erhalten hat“, sagte Umweltsenatorin
Jutta Blankau (SPD). Mit dem Titel ver-
pflichte sich die Stadt, „diesen Natur-
schatz von Weltrang für kommende Ge-
nerationen zu bewahren“. 

Etwa 10 000 Tier- und Pflanzen-
arten leben im Wattenmeer, darunter
Seehunde, Kegelrobben und Schweins-
wale. Kein anderes Gebiet der Erde hat
eine größere zusammenhängende
Sand- und Schlickfläche. Und jeder, der
mal da war, weiß, wie schön das ist.

Hamburgs Welterbe 

Seit drei Jahren ist das Wattenmeer Weltnaturerbe. Das heißt: 98,6 Prozent.
Denn Hamburg hatte für seinen Part einen Rückzieher gemacht. Das 
wird heute korrigiert: Die Unesco verleiht in Paris den Titel an die Hansestadt

Die Luftaufnahme
aus nördlicher
Richtung zeigt 
im Vordergrund
Scharhörn (l.) und
Nigehörn, im Hin-
tergrund Neuwerk.
Die drei Inseln sind
Teil des Gebiets,
das heute zum
Weltnaturerbe
erklärt wird Fotos:
aufwind-luftbilder,
Wolfgang Deuter, Kurt
Eisermann
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Die Karte zeigt das Hamburger Gebiet
im Wattenmeer Grafik: Frank Hasse

Schönheit im Schlick: mit dem Pferdewagen durchs Wattenmeer

Beeindruckendes
Naturschauspiel:
rastende Austern-
fischer im Neu-
werker Nordvorland

Hamburg hatte Bedenken, der Titel
könne die Elbvertiefung verhindern

Mit rund 137 Quadrat-
kilometern macht der
Nationalpark Hambur-
gisches Wattenmeer
gerade einmal 1,4 Pro-
zent der bestehenden
Wattenmeerflächen in
Niedersachsen, Schles-
wig-Holstein und den
Niederlanden aus, die
bereits zum Weltnatur-
erbe zählen. Insgesamt
ist die Fläche rund 9700
Quadratkilometer groß.

Trotz seiner Entfernung
zum Hamburger Rat-
haus – immerhin 105
Kilometer Luftlinie sind
es vom Rathausmarkt
bis Neuwerk – gehört
das Hamburgische Wat-
tenmeer in der Tat zu
den ältesten Stadtteilen
Hamburgs. Bereits 1299
erhielten die Hambur-
ger das Recht von den
Herzögen von Sachsen-
Lauenburg, dort ein

„Werk“ zur Kennzeich-
nung der Elbemündung
zu errichten. 

Der Neuwerker Wehr-
und Leuchtturm, von
1300 bis 1310 errichtet,
steht bis heute. Er gilt
als Hamburgs ältestes
erhaltenes Gebäude und
ist, von Kirchen einmal
abgesehen, das älteste
an der gesamten Wat-
tenmeerküste. 

Heute kümmert sich die
Hansestadt gemeinsam
mit ihren Partnern in
Schleswig-Holstein,
Niedersachsen, den
Niederlanden und Dä-
nemark darum, die dort
weltweit einzigartige
Natur zu pflegen, zu
schützen und zu erhal-
ten. (rek)

Das Hamburgische Wattenmeer

Heuler Waldemar fühlt sich wohl. Tiere und Pflanzen
des Wattenmeers werden geschützt Foto: dapd
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